
Mitarbeiterprämie, Mitarbeiterbeteiligung am  
Gewinn, am Kapital oder für Start-ups – die  
Möglichkeiten, Mitarbeiter steuerfrei zusätzlich  
zum Gehalt zu belohnen, sind vielfältig.  
VON SUSANNE KOWATSCH

Mitarbeiterprämie 2024 

Seit Anfang 2024 können Arbeit -
geber ihren Arbeitnehmern eine  

Mitarbeiterprämie bis zu einem Betrag 
von 3.000 Euro abgabenfrei aus -
bezahlen, sofern bestimmte Voraus -
setzungen erfüllt werden. Die neue Re-
gelung hat die bis Ende 2023 geltende 
abgabenfreie „Teuerungs prämie“ ab-
gelöst. Der große Vorteil dabei ist völli-
ge Abgabenfreiheit für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer. 

„Ein Problem der neuen Prämie ist 
allerdings die äußerst verwirrende 
 Regelung der Voraussetzungen“, merkt 
Brigitte Stögerer, HR-Managerin und 
Partnerin bei HFP, an. Der Gesetzgeber 
hat zur Mitarbeiterprämie in § 124b Z 
447 Einkommensteuergesetz (EStG) 
festgelegt, dass sie bis 3.000 Euro pro 
Jahr steuerfrei ist, „wenn die Zahlung 
aufgrund einer lohngestaltenden Vor-
schrift gemäß § 68 Abs. 5 Z 5 oder 6 

 erfolgt“. Ohne Kollektivvertrag kann ei-
ne Betriebsvereinbarung bzw. eine ver-
tragliche Vereinbarung für alle (!) Ar-
beitnehmer abgeschlossen werden. 

„Diese Regelung führt dazu, dass 
 Arbeitgeber ihren Arbeitnehmern dann 
keine abgabenfreie Mitarbeiterprämie 
zukommen lassen können, wenn der 
anzuwendende Kollektivvertrag dafür 
keine Regelung vorgesehen hat“, schil-
dert Stögerer. Das sei beispielsweise 
beim Kollektivvertrag für Handelsange-
stellte bzw. -arbeiter der Fall. „Im Ge-
gensatz dazu können Arbeitgeber, die 
keinem Kollektivvertrag unterliegen – 
 etwa ein gemeinnütziger Verein –, ihren 
Arbeitnehmern diese abgabenfreie Mit-
arbeiterprämie mittels einer Vereinba-
rung mit den Arbeitnehmern gewähren. 
Oder, wenn ein Betriebsrat im Unter-
nehmen vorhanden ist, mittels Be-
triebsvereinbarung“, so Stögerer. 

Die zweite Hürde, die zu bewälti-
gen ist, ist die Gleichstellung aller Ar-
beitnehmer. Das bedeutet, dass grund-
sätzlich jeder Arbeitnehmer die Mitar-
beiterprämie in gleicher Höhe erhalten 
muss. Lediglich eine „sachliche Diffe-
renzierung hinsichtlich der Höhe“ lässt 
der Gesetzgeber zu. „Legitim wäre es 
beispielsweise, dass ein Teilzeitmitar-
beiter anteilig weniger Prämie als ein 
Vollzeitmitarbeiter erhält. Ebenso ist 
eine Differenzierung nach Anzahl der 
Arbeitsmonate im Kalenderjahr mög-
lich“, zeigt Stögerer die sehr einge-
schränkten Optionen auf. 

Außerdem muss es sich bei der 
Mitarbeiterprämie um zusätzliche Zah-
lungen handeln, die üblicherweise bis-
her nicht gewährt wurden. Noch et-
was: Werden im gleichen Kalenderjahr 

sowohl eine Mitarbeiterprämie als 
auch eine Gewinnbeteiligung gemäß  
§ 3 Abs. 1 Z 35 ausbezahlt, sind diese 
nur insoweit steuerfrei, als sie insge-
samt 3.000 Euro pro Jahr nicht über-
steigen. Darüber hinaus sind Zahlun-
gen beim Steuerpflichtigen nach Tarif 
zu  versteuern. 

 
Steckbrief Mitarbeiterprämie: 
l   Nur wenn im Kollektivvertrag  

vorgesehen (ohne KV mit  
Betriebsvereinbarung oder  
Einzelvereinbarung) 

l   Nur für alle Arbeitnehmer in  
gleicher Höhe 

l   Maximal 3.000 Euro (insgesamt, 
wenn neben  Mitarbeiterbeteiligung 
am Gewinn gewährt) 

l   Steuerfrei, keine Lohnnebenkosten, 
keine Sozial versicherung 
 

Mitarbeiterbeteiligung 
am Gewinn 

Eine weitere Steuerbegünstigung, 
die seit 2022 vom Arbeitgeber für 

seine aktiven Arbeitnehmer in An-
spruch genommen werden kann, ist 
die Mitarbeitergewinnbeteiligung. Sie 
ist als Beteiligung am Vorjahres -
ergebnis zu verstehen.  

Auch hier wurde eine Obergrenze 
von bis zu 3.000 Euro pro Kalender-
jahr eingezogen, um als steuerfrei laut 
EStG zu  gelten. Die Gewinnbeteiligung  
ist an gewisse Unternehmenskennzah-
len geknüpft. „Im Gegensatz zur ‚Mit-
arbeiterprämie 2024‘ ist die Gewinn-
beteiligung aber nicht sozialversiche-
rungsfrei, ebenso gibt es für sie keine 
Begünstigung bei den Lohnnebenkos-
ten“, betont Stögerer. 

Die Mitarbeitergewinnbeteiligung 
muss allen Arbeitnehmern oder  
zumindest bestimmten Gruppen von 
Arbeitnehmern gewährt werden (z. B. 
allen Angestellten, allen Außendienst-
mitarbeitern etc.).  

 
Steckbrief Mitarbeiter -
gewinnbeteiligung: 
l   Nur bei Unternehmensgewinnen 
l   Für alle Arbeitnehmer oder für  

bestimmte Gruppen  
l   Maximal 3.000 Euro (insgesamt, 

wenn neben  Mitarbeiterprämie) 

Steuerfreie Prämien  
für Mitarbeiter

„Als Steuerberater wird man oft 
gefragt, welche zusätzlichen 
Möglichkeiten es gibt, Steuern 

zu sparen“, schildert Christian Klaus-
ner, Steuerberater und Partner bei 
HFP, besonders jetzt, kurz vor Jahres-
ende. „Zu empfehlen ist die Gewäh-
rung von steuerfreien Prämien und 
 Beteiligungen von Mitarbeitern, weil 
damit oft neben Steuern auch noch 
Lohnnebenkosten gespart werden und 
so viel mehr ‚Netto vom Brutto‘  übrig 
bleibt“, so Klausner. Allerdings gibt es 
inzwischen einige Möglichkeiten mit 
unterschiedlichen Voraussetzungen 
und unterschiedlicher Wirkung. 
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l   „Nur“ steuerfrei, aber mit Lohn -
nebenkosten und Sozialversicherung 

l   Neben Mitarbeiterbeteiligung am  
Kapital sowie neben Start-up-Mitar-
beiterbeteiligung möglich 
 

Mitarbeiterbeteiligung 
am Kapital 

Darüber hinaus besteht seit über 
zehn Jahren auch die Möglichkeit, 

Mitarbeiter am Kapital des Unterneh-
mens zu beteiligen. „Es handelt sich 
 dabei um die unentgeltliche Abgabe von 
meist stillen Beteiligungen an Mitarbei-
ter, möglich ist sie als Beteiligung an 
 einer GmbH oder einem Einzelunter-
nehmen, nicht aber an einer Personen-
gesellschaft wie einer OG oder KG“, 
 erläutert Steuerexperte Klausner.  

Als Erfolgsbeteiligung „kann sie 
auch gedeckelt werden“, erklärt 
 Klausner, es handle sich aber „um keine 
 Substanzbeteiligung, es ist auch kein 
Stimmrecht damit verbunden“. Die 
 Beteiligung darf nicht Lohn oder eine 
Lohnerhöhung ersetzen, sie muss allen 
Arbeitnehmern oder bestimmten Grup-
pen gewährt werden. Die Höhe kann 
 allerdings variieren.  

Auch hier sind 3.000 Euro pro  
Kalenderjahr und pro Mitarbeiter als 
Obergrenze eingezogen. 

Die Steuerbefreiung gilt nur bei 
 aufrechtem Dienstverhältnis und einer 
Behaltefrist von fünf Jahren (es sei denn, 
das Dienstverhältnis ist davor beendet), 
ansonsten droht Nachversteuerung. 
Neben der Steuerbefreiung gilt hier 
auch eine Befreiung von Dienst geber -
abgaben und Sozialversicherung. 

 
Steckbrief Mitarbeiter -
beteiligung am Kapital: 
l   Für alle Arbeitnehmer oder für  

bestimmte Gruppen  
l   Maximal 3.000 Euro  
l   Steuerfrei, keine Lohnnebenkosten 

und keine Sozialversicherung 
l   Neben Mitarbeiterprämie und  

Mitarbeiterbeteiligung am  
Gewinn möglich, nicht aber neben 
Start-up-Mitarbeiter beteiligung 
möglich 
 

Start-up-
Mitarbeiterbeteiligungen 

Die  Start-up-Mitarbeiterbeteiligung 
wurde erst mit 1. 1. 2024 eingeführt. 

Mitarbeiter am Gewinn zu beteiligen, 
funktioniert nur, wenn das Unternehmen 
auch Gewinne schreibt – was bei gerade 
erst gegründeten  selten der Fall ist. Dank 
der neuen  Mitarbeiterbeteiligung für 
Start-ups nach § 67a EStG können nun 
Kapitalanteile am  Unternehmen (im Aus-
maß von bis zu zehn Prozent Beteiligung) 
unentgeltlich abgegeben werden. „Es 
wird nicht gleich Steuer fällig, sondern es 
greift ein Besteuerungsaufschub. Genau-
er  gesagt wird das Entstehen der Steuer-
schuld im laufenden Dienstverhältnis  
bis zur tatsächlichen Veräußerung der 
Mitarbeiterbeteiligungen oder dem Ein-
tritt anderer Umstände aufgeschoben“, 
erklärt  Klausner. Es gibt noch weitere 
Voraus setzungen: 

■ Das Unternehmen beschäftigt nicht  
      mehr als 100 Arbeitnehmer 
■ Die Umsatzerlöse betragen nicht 

mehr als 40 Millionen Euro 
■ Die Anteile werden dem Arbeitneh-

mer innerhalb von zehn Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahrs der Grün-
dung des Unternehmens gewährt 
Die Besteuerung erfolgt erst bei Ver-
äußerung der Anteile durch den Ar-
beitnehmer, und zwar zu 75 Prozent  

■ Wenn das Dienstverhältnis mindes-
tens zwei Jahre gedauert hat  

■ Wenn der Zufluss nach Ablauf von drei 
Jahren ab Zeitpunkt der erstmaligen 
Abgabe einer Start-up-Mitarbeiterbe-
teiligung an den Arbeitnehmer erfolgt 

■ Mit Sonder-ESt von 27,5 Prozent  
■ Befreiung von Kommunalsteuer, Dienst-

geberbeitrag plus Zuschlag. Die restli-
chen 25 Prozent werden dagegen mit 
dem regulären ESt-Tarif besteuert 

■ Es fallen Kommunalsteuer, Dienst -
geberbeitrag plus Zuschlag an 

Bei der Sozialversicherung kommt es 
ebenfalls zu einem Aufschub, bei Been-
digung des Dienstverhältnisses wird der 
geldwerte Vorteil allerdings sozialver -
sicherungspflichtig (bis zur Höchst -
beitragsgrundlage). 

 
Steckbrief Start-up-Beteiligung: 
l   Nur für Start-ups (binnen zehn 

 Jahren nach Gründung) 
l   Maximal 100 Mitarbeiter und maxi-

mal 40 Millionen Euro Umsatz erlöse 
l   Keine bestimmte Betragsobergrenze, 

aber maximal zehn Prozent Beteili-
gung 

l   Aufgeschobene Besteuerung,  
75 Prozent davon zu Sonder-ESt von 
27,5 Prozent 

l   Zu 75 Prozent keine Lohnneben -
kosten 

l   Sozialversicherung nur auf geschoben G

Im Vergleich zu einer Prämie (links), von der nach Ab-
zug aller Abgaben weniger als die Hälfte übrig bleibt, 
bleiben von der Mitarbeiterbeteiligung 100 Prozent.

Prämie MA-Beteiligung

Grafik: GEWINN, Quelle: Klausner, HFP
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Steuervorteil durchgerechnet: 
„Normale“ Prämie versus 
Mitarbeiterbeteiligung am Kapital

Lohnsteuer 
221,–

SV-Dienstnehmer 
140,–

netto 
411,–

netto 
1.000,–

SV-Dienstgeber 
166,–

Lohnnebenkosten 62,–

„Bei der Start-
up-Mitarbei-
terbeteiligung 
wird nicht 
gleich Steuer 
fällig, es greift 
ein Besteue-
rungsauf-
schub“, erklärt 
Steuerberater 
Christian 
Klausner, HFP.

„Ein Problem 
bei der neuen 
Mitarbeiter-
prämie ist die 
äußerst ver-
wirrende 
 Regelung der 
Voraussetzun-
gen“, so Brigit-
te Stögerer, 
HR-Manage-
rin bei HFP.
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